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Nach zwei Wochen kommt das Kalb mit ande-
ren Kälbern zusammen in einen Stall. Dort können
sie im Stroh umhertoben. Wenn sie etwas älter sind
dürfen sie auch nach draußen auf die Weide.

Wenn das Kalb ungefähr 9 Monate alt ist, nennt
man es nicht mehr Kalb, sondern Rind. Mit seinen
Schwestern und Kusinen bleibt das weibliche Rind
ungefähr zwei Jahre zusammen. Dann bekommt es
selber ein Kälbchen und gibt Milch.

Die Kuh wird morgens und abends gemolken.
Das geschieht an einer Melkmaschine. Die Milch
läuft dann in einen großen Tank. Ein Milchwagen
von der Molkerei kommt und holt die Milch ab. In
der Molkerei wird aus der Milch Quark, Jogurt, But-
ter oder Käse hergestellt.
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Der Deutsche Tierschutzbund e.V. unterhält zur
Erfüllung seiner Aufgaben und Zielsetzungen u.a.
eine Akademie für Tierschutz.

Unterstützen Sie den Tierschutz, indem Sie Mitglied
im örtlichen Tierschutzverein und im Deutschen
Tierschutzbund werden!

Überreicht durch:



Haralds Eltern
haben einen Bau-

ernhof. Wenn
Harald groß
ist, soll er

den Bauernhof
übernehmen. Schon

jetzt hilft er seinem Vater mit
der großen Herde Milchkühe. Deshalb weiß Harald
genau, wie die Tiere gehalten werden müssen.

Im Frühjahr, wenn es nicht mehr friert, kommen
die Kühe auf die Weide. Sie fressen das Gras ab-
wechselnd auf verschiedenen Koppeln. Diese Flächen

werden mit einem Elektrozaun eingeteilt. Dadurch
haben die Kühe immer genügend frisches Grünfutter.

Im Herbst, wenn nicht mehr genug Gras auf

der Weide wächst und es kalt wird, kommen die

Kühe in den Stall. Dort bekommen sie Futter, das im

Sommer geerntet wurde. Das ist zum Beispiel Heu,

Gras- und Maissilage.

Haralds Familie möchte, dass es den Kühen gut

geht. Deshalb hat sie einen modernen Laufstall. Die

Kühe können dort umherlaufen und haben weiche

Liegeboxen zum Ausruhen und Schlafen. Sie können

auch nach draußen an die frische Luft auf einen
Laufhof.

Leider ist das nicht überall so. Der Nachbar von
Haralds Familie hat auch Kühe. Die dürfen nicht um-
herlaufen. Sie müssen angebunden im Stall stehen.

Wenn ein Kälbchen geboren wird, freut sich
Harald immer besonders. Die Kuh bringt nach einer
Tragzeit von 285 Tagen ein Kalb zur Welt. Das kleine
Kalb wird mit Stroh trocken gerieben und von der
Kuh geleckt. Gleich danach steht es auf seinen
wackeligen Beinen und trinkt am Euter der Mutter.
In der ersten Milch der Kuh sind wichtige Abwehr-
stoffe und Vitamine. Die braucht das Kalb um nicht
krank zu werden.

Einige Tage später werden Kuh und Kalb aber
getrennt. Das Kalb bekommt die Milch nun aus einem
Eimer. Harald hilft gerne dabei die Kälber zu füttern.


